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28. Januar 2013 
 
Wohn- und Betreuungsprojekt für Menschen mit Behinderung „Die Robben e.V.“ 
 
 
Sehr geehrter Herr Ernst-Basten, 
 
ich danke Ihnen für Ihr Schreiben in der Angelegenheit des Wohn- und Betreuungspro-
jekts Ihrer Mitgliedsorganisation „Die Robben e.V.“. 

Die Trägerorganisation und der Paritätische Schleswig-Holstein beschreiten einen Weg, 
jungen Menschen mit Behinderungen eine neue Perspektive zum Leben in der Gemein-
schaft aufzuzeigen. Dieses interessante innovative Projekt findet daher ausdrücklich die 
Unterstützung der schleswig-holsteinischen Landesregierung. Das Projekt hat mein per-
sönliches Interesse geweckt und ich danke Ihnen für Ihre Einladung zu einem Besuch zu 
gegebener Zeit. 

Ich verhehle nicht, dass die Entwicklung und Umsetzung solcher Projekte wegen der 
Komplexität des Sozialrechts erhebliche Zeit für die Klärung vieler Sach- und Rechts-, 
aber auch Verfahrensfragen beansprucht und daher zu langen Verfahrensdauern führt. 
Mein Wunsch ist es daher, dass sowohl Leistungsträger wie Leistungsanbieter sich dem 
Anspruch stellen, konstruktiv und zügig im Interesse der Menschen mit Behinderung zu-
sammenzuarbeiten. 

Die Prüfung in meinem Hause hat ergeben, dass die Voraussetzungen für ein rechtsauf-
sichtliches Einschreiten gegenüber dem Kreis Stormarn nicht gegeben sind. Nach den mir 
vorliegenden Informationen gehe ich davon aus, dass der Kreis und der Trägerverein ihre 
zwischenzeitlich vorangeschrittenen Verhandlungen erfolgreich zum Abschluss bringen 
werden. 

Ihrem Wunsch, das Land möge im vermeintlichen Interesse einer Partei oder auch im po-
litischen Interesse in laufenden Verhandlungen intervenieren, vermag ich nicht zu ent-
sprechen. Strategien und Anreize zur Weiterentwicklung ambulanter Angebote und zur 
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Sozialraumorientierung werden Gegenstand der Beratungen über die Weiterentwicklung 
des Finanzierungssystems nach dem Gesetz zur Ausführung des Zwölften Buches Sozi-
algesetzbuch sein, die sich die Regierungskoalition zur Aufgabe gemacht hat. Ich bin da-
von überzeugt, dass sich die Kreise und kreisfreien Städte dieser Diskussion nicht ver-
schließen werden. 

Ich werde es Ihnen gleichtun und eine Kopie meines Antwortschreibens den Adressaten 
Ihres Schreibens zuleiten. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Kristin Alheit 
Ministerin 
 
 




